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4 . Badiſche Verſicherungsgemeinſchaft .
Die Inanſpruchnahme der badiſchen Verſicherungsgemeinſchaft für notleidende Riſiken , über

deren Bedeutung in der Februar - Nummer des Jahrgangs 1913 der Statiſtiſchen Mitteilungen
( Seite 17 ) berichtet wurde , nimmt von Jahr zu Jahr zu. Im Jahr 1914 wurden insgeſamt 904
Anträge ( 32 mehr als im Vorjahr ) geſtellt , von denen 891 ( 41 mehr als im Vorjahr ) durch Muf-
nahme in die Gemeinſchaft und 13 ( wie im Vorjahr ) durch Ubernahme der Verſicherung in den
freien Verkehr erledigt wurden .

Unter Abrechnung der inzwiſchen erloſchenen Verſicherungen verblieb auf Ende 1914 für
die Verſicherungsgemeinſchaft einſchließlich des Beſtands aus dem früheren Abkommen mit dem
Deutſchen Phönix ein Geſamtbeſtand von 1883 Policen mit 15 808 816 Mb Verſicherungsſumme

Das Geſchäftsjahr 1914 verlief für die Gemeinſchaft wenig günſtig . Einer Prämienein⸗
nahme von 81116 / , in der auch die Prämienteile für die beſſeren , nicht notleidenden Riſiken der
Verſicherten eingerechnet ſind , ſtanden nicht weniger als 154686 Mo Schäden gegenüber , ſo daß
einſchließlich der anteiliſgen Verwaltungskoſten mit 12361 das Jahr mit einem Verluſt von
85 931 / abſchloß . Die Minderung der Prämieneinnahme iſt durch den Übergang einer großen
Verſicherung in den freien Verkehr bezw. Unverſichertlaſſen größerer Kohlenläger entſtanden .

In den ſieben Jahren des Beſtehens der Gemeinſchaft vereinnahmten die Ge —
ſellſchaften für ſie 302 595 “ / , während die Schäden allein 431220 / erforderten . Bei . einer
Einrechnung der anteiligen Verwaltungskoſten mit 53 249 / brachte ſomit die Verſicherungsüber⸗
nahme der notleidenden Riſiken den Geſellſchaften bis jetzt einen Geſamtverlu ft von 181874 M.

5. Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1915 .

Infolge weiterer Einberufungen zum Heeresdienſt und des dadurch bedingten Rückgangs
der Arbeitſuchenden männlichen Geſchlechts haben ſich die Verhältniſſe auf dem Arbeitsmarkt
derart verſchoben , daß bei der Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe eine an⸗
dauernde Abnahme von Angebot und Nachfrage für die männliche und eine ſtändige Zunahme
für die weibliche Abteilung eingetreten iſt . Während in normalen Zeiten die Zahl der männlichen
Arbeitſuchenden mehr oder weniger erheblich die Zahl der vorhandenen offenen Stellen über —
ſteigt und bei der weiblichen Abteilung die vorhandenen Arbeitskräfte nur ſelten zur Deckung des
Bedarfs ausreichen , iſt es jetzt gerade umgekehrt . Bei der männlichen Abteilung kamen im Sep⸗
tember 1915 auf 100 offene Stellen nur noch 90 Arbeitſuchende , bei der weiblichen Abteilung
dagegen 146 . Wie ſtark das Verlangen nach männlichen Arbeitskräften iſt , geht daraus hervor ,
daß 65 vom Hundert dieſer Arbeitſuchenden in Stellung gebracht werden konnten .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Für die Landwirtſchaft waren etwas mehr Arbeitskräfte zur Beendigung der Feldräumungs —
arbeiten und der Kartoffelernte benötigt . Auch die Weinernte , die in manchen Gegenden befrie⸗
digend ausgefallen iſt , machte ſich in dieſer Beziehung fühlbar. Durch Verwendung von Kriegs⸗
gefangenen wird dem da und dort empfundenen Leutemangel in etwas abgeholfen . In Heidelberg
und Karlsruhe waren tüchtige Gärtner geſucht und nicht in genügender Zahl zu erhalten . Konſtanz
hat andauernd Mangel an tüchtigen Pferde - und Bauernknechten , Melkern und jungen Burſchen , die
in der Landwirtſchaft aufgewachſen ſind . —Fortwährend geſucht und faſt nirgends in genügender
Weiſe zu beſchaffen ſind Arbeitskräfte für die Betriebe der Metallverarbeitung und der Maſchinen⸗
Induſtrie . Beſonders begehrt ſind an den meiſten Plätzen Metallarbeiter aller Art , wie Blechner ,
Inſtallateure , Schloſſer , Eiſendreher, Schmiede, Wagner, ferner Elektromonteure und Elektro⸗

techniker ; die zur Verfügung ſtehenden Arbeitskräfte reichen bei weitem nicht zur Deckung des

Bedarfs. Ju der Pforzheimer Gold - und Silberivaren-Jnduftrie war der Geſchäftsgang gegen —
über dem Vormonat wiederum etwas belebterz es konnten insgeſamt 579 Arbeitskräften Stellen
vermittelt werden gegen rund 500 im Auguft 1d. Is . Ganz beſonders waren Goldſchmiede jeder Art
ſowie Medaillons - und Ringmacher ſehr geſucht . J

An Steinhauern war Mangel in Karlsruhe
und Konſtanz . — Die Zahl der arbeitſuchenden Textilarbeiter vermehrte ſich in Freiburg durch die
aus dem Münſtertal dorthin geflüchteten Elſäſſer . — Buchbinder konnten in Freiburg ziemlich
gut untergebracht werden . — Jn Baden - Baden fehlte es an Polſterern , in Bruchſal war eine
größere Anz Sattler für Heereslieferungen nach auswärts verlangt , in Freiburg konntengrößere Anzahl S i (
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Tapeziere befriedigend untergebracht werden . — Vermehrter Bedarf machte ſich für Schreiner

bemerkbar in Bruchſal , Freiburg , Heidelberg , Konſtanz und Mannheim , für Küfer in Karlsruhe

und Waldshut ; die Auftraggeber konnten nicht immer befriedigt werden . —3n den Nahrungs -

und Genußmittelgewerben verzeichnet Baden⸗Baden , Freiburg und Karlsruhe Mangel an Metz —

gergeſellen , auch Müller waren an den beiden letzten Plätzen ſtets begehrt , während Bäcker

mancherorts leichter zu beſchaffen waren . Beim Arbeitsamt Bruchſal waren Zigarrenarbeiter nach

auswärts und Tabakarbeiter für Bruchſal verlangt . — An Schuhmachern fehlte es in Bruchſal ,

Freiburg , Karlsruhe , Konſtanz und Pforzheim , an Schneidern in Bruchſal , während ſich in Frei —

burg ſolche in genügender Zahl meldeten . Immer fühlbarer wird der Mangel an Friſeurgehilfen ,

fo in Baden⸗Baden , Freiburg , Heidelberg Karlsruhe , Konftang und Pforzheim . — Bei den Ban -

gewerben war Arbeitsgelegenheit für Maurer und Zimmerleute in Baden - Baden , Bruchſal ,

Freiburg , Konſtanz , Mannheim ; Pforzheim meldet faſt völligen Stillſtand im Baugewerbe und

nur ganz geringe Vermittelungsergebniſſe . — Im Freiburger Buchdruckergewerbe ſind zurzeit

faſt alle arbeitſuchenden Gehilfen untergebracht ; in Karlsruhe hielt der Mangel an Buchdruckern

weiter an . — Fabrikarbeiter waren in Bruchſal mehr verlangt als im Vormonat , doch wurde die

Arbeit bei den im Verhältnis zur allgemeinen Preisſteigerung etwas zu geringen Löhnen nicht

gern angenommen . — In der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal iſt ein Rück —

gang der ſtellenſuchenden Handlungsgehilfen zu verzeichnen . Im Gegenſatz dazu melden ſich

noch reichlich weibliche Kräfte , nach denen , wegen Mangels an männlichen , regere Nachfrage

beſteht . — Sehr ungünſtig liegen in Freiburg die Verhältniſſe für das Gaſtwirtsgewerbe , nachdem

der Sommerbetrieb ſeinem Ende zugeht . An männlichem Perſonal iſt hier faſt gar kein Bedarf .

Aus dem gleichen Grunde hat in Baden - Baden die Nachfrage nach Kellnern und Köchen nachge —

laſſen , doch iſt die Vermittelung immer noch als gut zu bezeichnen . — In außerordentlichem Maße

tritt wieder die Gelegenheitsarbeit hervor und Mangel an Arbeitskräften macht ſich allenthalben

fühlbar . Beſonders ſchwer waren Erdarbeiter zu beſchaffen in Baden - Baden , Bruchſal , Freiburg

und Karlsruhe ; Heidelberg und Karlsruhe hatten Mangel an Ausläufern und Hausburſchen ,

während in Konſtanz ein gewiſſer Überſchuß an ſolchen Hilfskräften beſtand .

Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte , der dem Karlsruher Arbeitsamt an —

gegliedert iſt , wurden im Berichtsmonat 168 offene Stellen angemeldet ; 68 Kriegsinvalide haben

um Beſchäftigung nachgeſucht und von 30 wurde bekannt , daß ſie in Stellung gebracht wurden .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz beliefen ſich

im September auf 177, d. ſ. 93 weniger als im Vormonat .

b) Weibliche Abteilung :

Bei dem zunehmenden Andrang von Arbeitſuchenden wird die Unterbringungsmöglichkeit

immer ſchwieriger . Es wird wiederholt davor gewarnt , ziellos in der Stadt Arbeit aufzuſuchen ,

da hier genug Kräfte zur Verfügung ſtehen . Für die Textilarbeiterinnen iſt durch die Beſchlag —

nahme der Baumwollbeſtände da und dort Arbeitsloſigkeit eingetreten . In Freiburg hat ſich

die Zahl der weiblichen Arbeitſuchenden durch die aus dem Münſtertal geflüchteten Elſäſſerinnen ,

zum großen Teil Textilarbeiterinnen , vermehrt . Es iſt jedoch gelungen , manche davon in andern

Stellen unterzubringen . In Bruchſal waren nur Zigarren - und Tabakarbeiterinnen bei dem

außerordentlich guten Geſchäftsgang der Zigarrenfabriken ſehr geſucht , aber nicht zu bekommen .

In Baden⸗Baden war es im Wirtſchaftsgewerbe noch gut , während in Bruchſal , Freiburg , Karls —

ruhe , Konſtanz und Mannheim der Bedarf hinter dem Angebot weit zurückbleibt , auch für häus —

liche Dienſtboten iſt die Nachfrage an den meiſten Plätzen zurückgegangen , während Mädchen

vielfach im Überfluß vorhanden ſind . Darunter ſind da und dort ſolche , die infolge Arbeitsein⸗

ſchränkungen in Fabriken arbeitslos geworden ſind . Weibliches Hausperſonal aller Art war nur

in Pforzheim ſtets geſucht und es konnten nicht alle Aufträge erledigt werden . Frauen für Stunden -

arbeit und gum Waſchen und Putzen waren in Karlsruhe und Mannheim fortwährend verlangt .

Aufträge zum Nähen für Heimarbeiterinnen waren beim Arbeitsamt Karlsruhe wieder reichlich

eingelaufen und es konnten rund 700 Beſchäftigungsanträge vermittelt werden .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im September 1915 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 8640 5873 14513

Arbeitſuchendeen ATES 7783 8 560 16343

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . 50836 4 458 9494.
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im September 1915 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal .
Durlach .
Eberbach .

Freiburg .
Heidelberg .-
Karlsruhen .
Konſtanz .
BAGE i
Lörrach
Mannheim .
Mülheim
Offenburg
Pforzheim
Raſtatt ik
Schopfheim . .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im Auguſt 1915

Abnahme ( —)
im Sept . 1914

Abnahme ( —)

. ⸗Baden
Bruchſal ..
Durlach . .
Eberbach .
Freiburg .
Heidelberg
Karlsruhe
Konſtanz .
Lahr .
Lörrach
Mannheim .
Mülheim
Offenburg
Pforzheim .
Raſtatt
Schopfheim . . .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe II

Dagegen
im Auguſt 1915

Bunahme ( +)
im Sept . 1914

Bunahme ( +)

verlangten !
Arbeits- |

kräfte
(offenen
Stellen ) |

|
|

—
2011

525
1193

406 |

91
205
806

79
202
9831
283

29

85
66

8 640

—

8742
102

9 624 |
— 984

|

356 |
110|

9

807
197

1791
150
84
40

1575
45
85

492
128

15

7
41

5873

5 486
8387

5 805
568

+

+

T| Tana t
Auf 100] Eingeſtellte PerſonenZahl der |
ver ;

verlangte (vermittelte Stellen )
da jj | ba- Hroehier SE

TENER
sa i e Aaaa T SOI in 0,/ :
eſt Arbeit⸗ | a || tommen | über - || der in e
vom || | vom || Arbeit joesangie Arbeit
Vor ſuchenden Vor⸗ ſuchende haupt

TORA tenben
monat || | monat || E DE PENE

I. Männliche Stellenvermittelung .
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|

68,8
62 ||

812 | 9 | 76,8 196| 48,3 | 62,8
26 || 63 | 3| 69,2 41 45 , 65 ,22 ||

162 la
PEON: a79 107 2,2 66,0

195 1922 184 106,/ ] 1205 66, ) 62,½7
16| 87 19 110,½ 45 57 , 51
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beT
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|

3,9
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- 528
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II. Weibliche Stellenvermittelung .
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|
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Uuf. 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

gleichen
Vormonat tonat des

(Auguft
|
Neate1915) 1914)

974 | 163,4
31,4 142,9
50,8 138,4

97,7 132,0
97,8. | . 204,8

124,9 143,5
84,4 250,6
65,3 WE

954 225,5
117 , 194,9
112,3 210,x
129,8 | 280,6
136,5 | 127,2

102,9 145,3
188,2 940,0

19,6 107,7
_90; . _| | 149 ; 5.

104,9 | 164,8

|
|

104,7 | 108,0
120,5 | 106 ,
135,7 | 471,4

183,2 169,5
171,8 168,3
107,4 103,1
179,2 155,9
184,4 N

266,7 186,2
113,2 | : 116,8
200,3 172,5
161,7 | 146,3
253,3 112,5
200,0 105,0
335,7 180 ,

83. 3 66,7

187,8 150, %

144,3 129,8
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Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 90,1

bezw . 145,8 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 64,7

bezw . 52 , eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 58,3 bezw . 75 , durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
Von den Arbeitſuchenden bezeichneten fich 45,2 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer

Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 60,6 und bei Dér weiblichen Abteilung 31,2

pom Hundert ; davon waren ungefähre 9 Zehntel der männlichen und etwas über die Hälfte der

weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits —

nachweiſe ) von insgeſamt 40 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein —

nützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg , Pforzheim und

Raſtatt , je 2 in Baden⸗Baden und Konſtanz , 6 in Heidelberg , in Freiburg , 8 in Karlsruhe

und 10 in Mannheim ) im September im ganzen für männliches und weibliches Perſonal ge —

meldet : 1726 offene Stellen , 2634 Arbeitſuchende und 925 beſetzte Stellen . — Pei der Stadt -

polizei Billingen , von der das ſtädtiſche Arbeitsamt Villingen während des Krieges mitbeſorgt

wird , waren 34 offene Stellen angemeldet , davon wurden 6 bejept .
Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim —Ludwigshafen e. V. in Mannheim

wurden im September lfd . Is . für männliches und weibliches Perſonal 2865 bezw . 391 , zu⸗

ſammen 3256 offene Stellen und 3030 bezw . 465 , zuſammen 3495 Arbeitſuchende gezählt und

von letzteren 2648 bezw . 301 , zuſammen 3039 untergebracht . — Bei 5 Filialen des Arbeitsamts

Konſtanz ( Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im September 177 Arbeitſuchende ( Wanderer )

verkehrten , waren 72 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 22 beſetzt werden .

Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren im

September ds . Is . von 2 Dienſtſtellen 12 Arbeiter gur Bahnunterhaltung geſucht , während ſich

bei einer Dienſtſtelle 19 Arbeitſuchende vormerken ließen .

6. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen

Monaten des Jahres 1915 .

Konſtanz Kehl Karlsruhe

Monate | Rhein zu Berg | Rhein zu Tal] Rhein zu Berg | Rhein gu Tal

uſw. Shije ! Güter | Tiere er lT aare
| | Schiffe ! Güter Schiffe ] Güter | Shiffe | Güter [ Schiffe Güter

A Bat | t | Stüd | Bat | t EBahl h Bant | __ || Babi mi

Ankunft :

Januar . . . . 297 1502,0 / 770] 25 8 766 , 183| — ļ 108 72 228 , 15 625,0

Februar . . . | 276 1772 , 780 30 12714 , 12 1283,50 99 | 608195 ] 16 .| 750,0

Märy - . | 884 | . 338,0 ] :040 |__ 47 [ 28707,0 125 | 540,0 ] 127 83703 % 8 —

I. Bierteljafr . | 957 | 6612,0 | 2590 | 102 50188,0 ] 30 /1823,5 | 329 1216751,0 ) 39 | 1375,0
-| — | — —. — | | mY] fsi Md

April . . . [ 325 2920 , 874 | 38 127285,0 5 122 177192,0 8 | —p |
G O1 -

Mai Ea : . 888 | 30485 | 937 | 61 150474,5 5 | 545,0] 122 79 720,% 8 —

Hintay kar ess B52 | 1725,5 | - 707 | 51. 144633,5- 8 | 274,5 133 | 96197,0 - 12 |. 125,0
T TERA AF | | |

IL Bierteljahr . | 1065 | 7694,5| 2518 | 150 | 122343,0 18 | 819,5 | 377 | 253109,5 | 28 | 125,0

Bita EN D, 386 | 1879,5 ) 789 | 74 | 64328,0 | 10 | 275,0 ] 181 | 96924,0 | ` 18 | 500,0

Muguft . . - . | 876 1874 , 780] 70 [ 52455,5 — 4 | — 122 86 352,5 ` 14 | 250,0

Abgang :

Januar H 29T ] 409,5 ] — 2 | 2800 | 34 (5 843,51 15 72,5 91 12 513,0

Februar . 276 771,0o — 1 | — 33 6463,5 15| 1188,0 98 15 312,0
Märg i . 384 1295,0) 16 | 2 . — 57 41515 / 10 21,0 116 ( 18341,5

I. Vierteljahr . 957 2475,5 16 5 230 , 12 %
15454,5

40 | 1281,5) 305 146166,5

April . . . [ 525 o 2 A N EAN B 527, % 1 A , Tadda i
alsa ania 388 | 495,5 ] 4 2 —. 3582405,8 % | : — -ifi 114 | 21524,0

Gu a a a 852 | 556,0 ] ( = 2 | 197,0 ] 60 2 293,0 10 — 125 16857,0

II . Vierteljahr . 1065 1623 ,6 | 4 | 197 | 1576225,9 ] 25 | — | 353 (53271,5

ME S EIM 386 | 409,5 ) 13 8| 458 | 74 | 1898 ] 12 | — | 152 24408,0
Auguſt . i870 493,6 12 — — 86 8 099,0 8 1,0 128 26499,5
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